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Jakob von Uexküll

"Alternativer Nobelpreis" -
Right Livelihood Award

Der Right Livelihood Award, hierzulande

besser bekannt als "Alternativer

Nobelpreis", wurde 1980 von dem
deutsch-schwedischen Publizisten,
Philatelisten und ehemaligen Europa-
Abgeordneten Jakob von Uexküll
gestiftet. Mit dem Preis werden Personen

und Initiativen geehrt, die auf
verschiedene Weise Lösungen für
Probleme unserer Zeit erarbeiten.
Alle Preisträger eint die Vision von
einer humanitären Gesellschaft ohne
Unterdrückung und Ausbeutung, das
Bestreben, die Vielfalt und die
Ressourcen unseres Planeten zu bewahren,

sowie einer Ethik der Gerechtigkeit

und Nachhaltigkeit.
Vor allem in den Ländern der "Dritten
Welt" - in kaum eines ist jemals ein
"echter" Nobelpreis gegangen - hat
der "Right Livelihood Award" einen
sehr hohen Stellenwert, weil er die
Perspektiven dieser Länder und ihr
berechtigtes Interesse an
selbstbestimmter Entwicklung betont und
unterstützt.

Fortsetzung von S. 4

und komplexe Lösungen noch weniger,

sondern dass alles auf
Kurzfristigkeit angelegt ist.
Ich hoffe, dass wir in 25 Jahren Preise

vergeben an Initiativen, die sich mit
der Lösung von Problemen beschäftigen,

die nicht ganz so dringend sind
wie heute. Da heisst, wir werden
immer Reparaturen vornehmen müssen,
wir werden sicherlich unsere natürli-

Briefmarken zu Nobelpreisen
Alles begann mit dem Traum eines
Philatelisten. Ein gutes Viertel jahrhundert

ist es her, dass der
deutschschwedische Briefmarkensammler
Jakob von Uexküll sich eines Tages
fragte, ob man guten Gewissens sein
Leben mit dem Sammeln kleiner bunter

Papierchen verbringen dürfte, während

zeitgleich die Welt immer mehr
in Stücke fiel. Er entschloss sich, seine
Sammlung zu verkaufen, gründete mit
dem Erlös die Right Livelihood Stiftung
und schrieb den "Preis für die richtige
Lebensführung" aus. Dass man ihn
heute den "Alternativen Nobelpreis"
nennt, ist nicht die Idee des Stifters,
sondern ein indirektes Lob der
Öffentlichkeit, die ihn längst mit dem
wichtigsten Wissenschaftspreis vergleicht.

Und tatsächlich umfasst der "Right
Livelihood Award" (RLA) heute ein so
breites Spektrum, dass man ihn
getrost mit seinem grossen Bruder
vergleichen kann: Mit dem Alternativen
Nobelpreiswerden Friedens-, Umwelt-
und soziale Projekte sowie Konzepte
alternativer und nachhaltiger Entwicklung

in der Ersten und der Dritten Welt

ausgezeichnet. Mit ihm werden die
Nutzung regenerative Energien und
die Entwicklung entsprechenderTech-
nologien, die biologische Landwirtschaft

und ganzheitliche Gesundheitsversorgung

unterstützt. Er belohnt den
Schutz biologischer und kultureller Vielfalt,

den Ausbau der Demokratie, den
Schutz der Menschenrechte. Er

belohnt all jene kleinen Lösungen, die für
die grossen Probleme im Ansatz längst
vorhanden sind.

Die Right Livelihood-(RLA)-Stiftung ist
in Schweden als gemeinnützig
eingetragen und hat Vertretungen in
England, Deutschland, Indien und den
Vereinigten Staaten. Sie ist politisch
und konfessionell unabhängig.

che Umwelt nicht geheilt haben, wie
werden sicherlich nicht eine globale
Gerechtigkeit eingeführt haben. Aber
ich hoffe, dass wir nicht, wie heute, vor
derartigen Bedrohungen stehen, also
dass es immer um Überlebensfragen
geht. Das ist mein Wunsch, dass die
Preise in 25 Jahren vielleicht nicht ganz
so dringend sind, aber trotzdem
gebraucht werden."

Der Right Livelihood Award wird jährlich

im Schwedischen Parlament in
Stockholm am Tag vorder
Nobelpreispräsentation vergeben. Alfred Nobel
wollte diejenigen ehren, die "der
Menschheit die grösste Wohltat
erweisen". Vom selben Geist getragen
unterstützt die Right Livelihood Award-
Stiftung diejenigen, die an anwendbaren

und beispielhaften Lösungen
von den Problemen unserer Zeit
arbeiten. Deralternative Nobelpreiswird
für keine Kategorien vergeben,
sondern ehrt sehr unterschiedliche
Beiträge für eine bessere Zukunft der
Welt. Die Stiftung zieht es auch vor,
ihre Preisträger nicht Gewinner zu
nennen, da dies den Eindruck erweckt,
als seien die anderen Verlierer.

121 Projekte aus 65 Ländern
ausgezeichnet
Seit 1980 wurden 121 Menschen und
Projekte in 65 Ländern aus mehr als
650 Nominierungen ausgezeichnet.
Die jährliche Preissumme von zwei
Millionen Schwedischen Kronen
(220'000,00 Euro) teilen sich drei oder
vier Preisträger- zugunsten ihrer
Projekte und Arbeiten, nicht zu ihrem

eigenen, persönlichen Nutzen. Mit
einem nicht monetären Ehrenpreis würdigt

die Jury Personen oder Projekte,
um sie so einer internationalen
Öffentlichkeit näher zu bringen.

Auszeichnung und Wirkung
Der RLA unterstützt nicht nur unmittelbar.

Wissen und Erfahrungen derPreis-

träger werden einer breiten
Öffentlichkeit zuteil. Es zeigt sich, dass
Einzelne oder kleine Gruppen oft
unlösbarerscheinenden Problemen
entgegentreten; sie handeln gemeinsam,
mobilisieren andere und bringen so
den Stein im Interesse aller ins Rollen.
Deralternative Nobelpreis soll ausserdem

immer wieder Debatten über
Wertvorstellungen und Ziele in Gang
setzen. Er bringt Menschen
unterschiedlichster Interessen und Projekte

zusammen, stärkt sie und unterstützt
ihre Ideen, um Zukunftsmodelle zu
formen und zu verwirklichen - für
soziale Gerechtigkeit und Menschenrechte,

für Frieden und Abrüstung, für
die Rechte von Minderheiten, für den
Schutz der Umwelt und für viele andere

Aspekte menschlicher Entwicklung,
von kultureller und geistiger Erneuerung

bis hin zu Wissenschaft und
Technologie zum Nutzen der gesamten
Menschheit. www.rightlivelihood.org
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